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NORDMANN
METAL CUTTING MONITORING

Optimiertes Leiterplattenlayout unter 
Verwendung rauscharmer Bauteile
 

Messempfindlichkeit um Faktor 3 oder 9 
über externes Steuersignal umschaltbar
 

Hochsensibel und reaktionsschnell

Berührungslos mittels Hall-Effekt messende 
Stromsensoren
 

LED zur Strom-Übersteuerungsanzeige
 

Wirkleistungsmessung von Antriebs- und 
Achsmotoren, auch bei sehr geringen 
Drehzahlen bis hin zum Stillstand
 

Hutschienen- oder Schraubmontage

Besondere Fähigkeiten
Das WLM-3S ist ein Wirkleistungsmessgerät  
mit erhöhter Sensitivität, zur Überwachung 
kleinster Werkzeug- und Spanungsquerschnitte

Technische Daten

Spannungs- und Strombedarf
WLM-3S ohne Sensoren:  +15 V: 50 mA

-15 V:  50 mA

Spannungs- und Strombedarf
je Stromsensor: +/- 15 V: 10 mA (durch WLM-3S)

Temperaturbereich: +5 °C bis +70 °C

Empfindlichkeit: Siehe “Stromsensor-Tabelle” 

Leitung (WLM-3S zum Tool-Monitor): 4x0,25 mm² + Schirm (LiYCY)
Länge: max. 100 m
(Nicht im Lieferumfang enthalten)

Leitung (Stromsensor zum WLM-3S): 4x0,25 mm² + Schirm (LiYCY)
2 m im Lieferumfang enthalten
(Weitere Längen auf Anfrage) 

Gehäuse Makrolon 8020, UL94V-1

  Zur Montage im Schaltschrank,
  wahlweise durch 2 Schrauben M4 oder
  auf Normschiene TH35 (DIN EN 60715)
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Wirkleistungsmodul WLM-3S
(ab S.N. 41000)
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Für jedes WLM-3S 
ein separat 
geschirmtes Kabel 
zum Tool Monitor!  
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Techn. Info: 
- Drehwinkel der Trimmer-Achse: 
  30 volle Umdrehungen, ohne Links- und  --
- Rechtsanschlag, wobei am Ende des -------
- Bereiches ein leises „Tickern“ zu hören ist.
- Einstellbarer Bereich: 0 bis 33 ms, somit --
- Verkleinerung / Vergrößerung der Glättung 
- um ca. 1 ms pro 360°-Drehung.
Vorteil der Glättung: 
Ruhigere Messkurven, somit ggf. weniger 
Fehlalarme bei eng eingestellten Grenzen. 
Nachteil: 
Je nach Anwendungsfall erhöhte Trägheit 
bei der Brucherkennung.  
Einstellung ab Werk:
Maximum (= 33 ms), wegen Kompatibilität 
zu ggf. unruhigeren einphasigen 
Messungen. Bei dreiphasigen Messungen, 
mit geforderter höchsten „Dynamik“ und 
kleinstmöglichen Verzögerungen, sollte die  
Glättungszeit verringert bzw. möglichst  
0 ms eingestellt werden! 
Hinweis: 
Alternativ kann die Glättung (0 bis 1000ms) 
auch per Software im Tool Monitor erfolgen:
Bearbeiten > Messstelle > Ändern > 
„Glättungszeit“. 
Aufgrund der erwähnten Trägheit sollte die 
Glättung nach Möglichkeit jedoch nicht 
größer als ca. 100 ms gewählt werden. 

Klemme 16 kann mit einer externen 
Steuerspannung von +24V DC (14…38 V) 
beschaltet werden, zwecks Erhöhung der 
Messverstärkung um den Faktor 9. 
Hinweis: Diese beschriebene einfache Art 
der Messverstärkung sollte nur in 
Ausnahmefällen angewandt werden. Die 
technisch vorteilhaftere Alternative ist die 
Erhöhung der Messempfindlichkeit des 
Stromsensors, durch:
- Erhöhung der Anzahl Stromleiter-
- führungen durch den Stromsensor.
- Austausch der Stromsensoren  ------- -------
- gegen empfindlichere Typen 
- (s. „Stromsensor-Tabelle“).

Klemme 16: Eingang zur 
Messverstärkung

Durch das Entfernen der drei Jumper JP1, 
JP2, JP3 (s. „Leiterplatte“) lässt sich die 
Messverstärkung um den Faktor 3 
erhöhen. Ab Werk sind die Jumper gesetzt 
(s. „Jumpertabelle). 
Hinweis: Durch das Entfernen der Jumper 
(= Erhöhung der Verstärkung) wird auch 
das Eigenrauschen der Stromsensoren 
verstärkt. Zur Messverstärkung sind daher 
die bereits genannten Alternativen 
vorzuziehen:
- Erhöhung der Anzahl Stromleiter-              
  führungen durch den Stromsensor
- Austausch der Stromsensoren 
- gegen empfindlichere Typen 
- (s. „Stromsensor-Tabelle“)

Jumper JP1, JP2 und JP3 
zur Messverstärkung

Leiterplatte 

JP1, JP2 
und JP3 
gesteckt 
(ab 
Werk)

JP1, JP2 
und JP3 
gezogen

Keine 
Steuerspannung an 
Klemme 16 
(ab Werk)

V = 1 V = 3

Steuerspannung an 
Klemme 16 V = 9 V = 9

Jumpertabelle 

Jumper JP1

Jumper JP2

Jumper JP3
Messverstärkung

Messverstärkung

Messverstärkung

zur Messverstärkung

Trimmer zur Einstellung 
der Glättung
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Stromsensor
Öffnungs-Maß:
Die Stromsensoren (Current Sensoren) 
sind mit verschiedenen Öffnungsdurch-
messern (s. Stromsensor-Tabelle) lieferbar 
(Bauform 1 und 2), sodass sich normaler-
weise auch großzügig dimensionierte 
Kabelschuhe und Leitungsquerschnitte 
durchfädeln bzw. wickeln lassen. Die 
Bauform 3 kann hingegen aufgeklappt 
werden.

Auswahl des passenden Stromsensors:
Normalerweise werden Stromsensoren 
verwendet, deren jeweilige Leistung 
(kW-Zahl, s. Stromsensor-Tabelle) etwa 
der Nennleistung des zu überwachenden 
Motors entspricht. Falls bspw. nur kleine 
Werkzeuge im Einsatz sind, bei jedoch 
eher leistungsstarken Antriebsmotoren, 
so kann auch die Auswahl des nächst- 
empfindlicheren Stromsensors von Vorteil 
sein. Wichtig ist jedoch, dass der Strom-
sensor nicht übersteuert. 

Zur Anzeige eines evtl. Übersteuerns des 
Stromsensors ist das WLM-3S mit einer 
„Current Overload“-LED ausgestattet.
Diese LED leuchtet rot, wenn der Strom-
messwert übersteuert (entspr. einer 
Spannung > 10 V). 
(Hinweis: Ein evtl. Übersteuern während 
des Hochlaufs der Spindel ist nicht außer-
gewöhnlich, aber unkritisch, da während 
des Hochlaufs normalerweise kein Werk-
zeug überwacht wird.) 
Leuchtet die LED nicht, ist der Strommess-
wert zu gering (entspr. einer Spannung 
< 1 V). Falls dabei die Messkurven 
tatsächlich als „unbrauchbar“ erachtet 
werden, sollte die Anzahl der Stromleiter-
führungen durch den Stromsensor erhöht, 
oder der nächst „kleinere“ Stromsensor-Typ 
eingesetzt werden. Leuchtet die LED grün, 
befindet sich der Strommesswert im 
optimalen Bereich (entspr. einer Spannung 
> 1 V bis 10 V). 

Bestell
-Nr.

Bau-
form

kW-
Zahl
[kW]

Öffnung für Stromleiter
[mm]

Mess-
bereich 
[V]

Empfind-
lichkeit 
S [V/A]

Resultierende Empfindlichkeit des WLM-3S [V/kW] 
für die verschiedenen Verstärkungen 
(s. Jumpertabelle)

V = 1 V =3 V = 9
7.1.8
7.2.8 
7.3.8

CS1
CS2
CS3

8
20,4 mm x 10,4 mm
20,5 mm x 15,0 mm
Ø 21,0 mm (aufklappbar)

± 12 V 0,08 V/A 1,252 V/kW 3,757 V/kW 11,267 V/kW

7.2.16
7.3.16

CS2
CS3 16 20,5 mm x 15,0 mm

Ø 21,0 mm (aufklappbar) ± 12 V 0,04 V/A 0,626 V/kW 1,879 V/kW 5,634 V/kW

7.2.32
7.3.32  

CS2
CS3 32 20,5 mm x 15,0 mm

Ø 21,0 mm (aufklappbar) ± 12 V 0,02 V/A 0,313 V/kW 0,9393 V/kW 2,817 V/kW

7.2.64
7.3.64

CS2
CS3 64 20,5 mm x 15,0 mm

Ø 21,0 mm (aufklappbar) ± 12 V 0,01 V/A 0,1565 V/kW 0,4696 V/kW 1,4083 V/kW

7.3.80 CS3 80 Ø 21,0 mm (aufklappbar) ± 12 V 0,008 V/A 0,1252 V/kW 0,3757 V/kW 0,11267 V/kW
7.2.96 CS2 96 20,5 mm x 15,0 mm ± 12 V 0,00667 V/A 0,1043 V/kW 0,3131 V/kW 0,9389 V/kW

Stromsensor-Tabelle

Umrechnungsformeln
(Leistung und Drehmoment)
Der Leistungsmesswert kann zur exakten 
quantitativen Bestimmung der Wirkleistung ver-
wendet werden. Dies gilt jedoch nur, wenn die 
internen Jumper JP1, JP2, JP3 gesetzt sind und 
keine Steuerspannung an Klemme 16 anliegt, 
somit der Verstärkungsfaktor 1 beträgt. 

Die (Standard)-Wirkleistungs-Skalen des Tool 
Monitors zeigen die Einheit [kW]. Die Einstellung 
der Skalierung ist jedoch flexibel, sodass nach 
Umrechnung auch eine Anzeige in [Nm] oder [N] 
eingestellt werden kann.

Das Wirkleistungsmodul WLM-3S verfügt 
über einen linearen Messausgang (Klemme 
12), mit Ausgangsspannungen von -15 V bis 
+15 V. Der positive Bereich zeigt den 
Motorbetrieb und der negative Bereich den 
Generatorbetrieb an. Der Tool Monitor des 
Typs „SEM-Modul“ wertet jedoch nur den 
Motorbetrieb aus (0 V bis +10 V). Die
Tool Monitore „SEM-Modul-e“ und 
„SEM-Modul-e2“ hingegen werten Eingangs- 
spannungen von -10 V bis +10 V aus, somit 
Motor- und Generatorbetrieb.

Tarierung auf die Leerlaufleistung
Wenn sich, z.B. durch Erwärmung des Mo-
tors, störende Niveau-Unterschiede in der 
Messkurve ergeben, sollte auf die Leerlauf-
Leistung tariert werden. Dies erfolgt, per 
Software am Tool Monitor, über den 
„digitalen Nullabgleich“. Dieser besteht aus 
einem zeitlich flexibel einstellbaren Bereich, 
nach dessen Passieren die Messkurve stets 
auf Null oder einen festen Wert (Offset) ab-
gesenkt oder angehoben wird. Hinweis: Der 
Zeitpunkt des Nullabgleichs sollte sich hinter 
der evtl. Beschleunigungsphase der Spindel 
und vor dem Kontakt zwischen Werkzeug 
und Werkstück befinden.  

Messung

Spannung am Messausgang (Klemme 
12) [V]
 

3,14 (Kreiszahl)
 

Anzahl Stromleiterführungen durch den 
Sensor
 

Drehzahl der Werkzeugspindel [1/s] 
bzw. [Hz]
 

Empfindlichkeit des Stromsensors [V/A]
 

Wirkleistung [W]
 

Drehmoment [Nm]
 

Vorschubkraft [N]
 

Vorschubgeschwindigkeit [m/s]
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Stromsensor Bauformen

Öffnung für Stromleiter:
20,4 mm x 10,4 mm
Verfügbare kW-Zahl: 
8 kW  

Öffnung für Stromleiter:
20,5 mm x 15,0 mm
Verfügbare kW-Zahl:
8 kW, 16 kW, 32 kW, 
64 kW, 96 kW

Öffnung für Stromleiter: 
Ø 21,0 mm
Verfügbare kW-Zahl:
8 kW,16 kW, 32 kW, 64 
kW, 80kW

CS1

CS3

Leistung bei Messung mit drei
Stromsensoren an jeder Phase 
eines Dreiphasen (Drehstrom)-Motors:

[W]P =  
63,9 V  
n x S  

x UMess  

[Nm]M =  P
2 x π x nS

Drehmoment:

Vorschubkraft:

[N]Ff =  P
vf

CS2

UMess:

π:
n:

nS:

P:
M:
Ff:
vf:

S:
(aufklapp-
bar)
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Bezeichnung: Best.-Nr.:

WLM-3S 7.3.3
Stromsensor CS1 (8 kW)   7.1.8 
Stromsensor CS2 (8 kW) 7.2.8
Stromsensor CS3 (8 kW) 7.3.8
Stromsensor CS2 (16 kW) 7.2.16
Stromsensor CS3 (16 kW) 7.3.16 
Stromsensor CS2 (32 kW) 7.2.32 
Stromsensor CS3 (32 kW) 7.3.32 
Stromsensor CS2 (64 kW) 7.2.64 
Stromsensor CS3 (64 kW) 7.3.64 
Stromsensor CS3 (80 kW) 7.3.80 
Stromsensor CS2 (96 kW) 7.2.96 

WLM-3S Stromsensor (CS1) 
Bauform 1
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Stromsensor (CS2) 
Bauform 2

Stromsensor (CS3) 
Bauform 3

Beim Durchfädeln 
des Stromkabels 
muss der Pfeil zum 
Motor zeigen!

Beim Durchfädeln 
des Stromkabels 
muss der Pfeil zum 
Motor zeigen!

Beim Durchfädeln 
des Stromkabels 
muss der Pfeil zum 
Motor zeigen!
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Schnapphalterung für Stromsensoren 
CS1 und CS2 (im Lieferumfang):

Zur Montage des Stromsensors
an ein Hutschienensystem (TH35)

Bohrung für
Schnapphalterung

Ansicht
von oben
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Nase zum Aufhebeln mittels Schraubendreher 
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